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Der vollkommene teutsche Soldat 

 

Der vollkommene teutsche Soldat 

 Normative handbuchartige Sammlung 

 1726 Leipzig 

 6 Teile + Anhang 
o 1. Teil: Fokus auf Auszubildende Leser 
o 2. Teil: Funktion der Soldatengruppierungen  
o 3. Teil: Kriegsoperationen und Expeditionen 
o 4.-6. Teil: Festung u. Festungsbau 

Hans Friedrich von Fleming 

 Auch Johann Friedrich von Flemming 

 1670 – 1733 

 Studierter Adliger mit kurzer Infanterie Erfahrung (Major u. Obrist-Lieutenant) 

 Kursächsischer Oberforst- und Wildmeister; Kammerjunker 

 Faszination für militärische Abläufe 

Adressaten 

 Beteiligung am Kriegswissenschaftlichen Diskurs 

 Auszubildende Offiziere 

 Landesherren ohne Militärische Erfahrung  

Strafen 

 Soziale Akzeptanz der Legitimität der Strafen durch performative Rituale 

 Inszenierung und Etablierung militärischer u. politischer Hierarchie  

 Performative Vermittlung für den gemeinen Soldaten 

 »peinliche Gerichtsbarkeit« 

Exerzieren im Militärs 

 Konstituieren von sozialen Räumen 

 Krieg kalkulierbar machen 

 Gesteigerte militärische Effizienz, Handlungsfähigkeit u. Psyche des Gegners brechen 

 Kollektive Aspekte von Macht unterbinden und Nutzen  



Quellenverzeichnis 

 

Hans Friedrich von Fleming: Der vollkommene teutsche Soldat, welcher die gantze Kriegs-
Wissenschafft, insonderheit was bey der Infanterie vorkommt, ordentlich und deutlich vorträgt, und 
in sechs besondern Theilen die einem Soldaten nöthige Vorbereitungs-Wissenschafften, Künste und 
Exercitia, die Chargen und Verrichtungen aller Kriegs-Bedienten, von dem Mousquetier an bis auf 
den General […], Leipzig 1726. 
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